
  

Stabsstelle Medien der Landesärztekammer Hessen 
Katja Möhrle, M.A.,  
Im Vogelsgesang 3 • 60488 Frankfurt a.M. 
Fon: 069 97672-188 • Fax: 069 97672-224 
E-Mail: katja.moehrle@laekh.de • Internet: www.laekh.de   

 

 

Pressemitteilung 
 

Landesärztekammer Hessen 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

          Bad Nauheim, 17. März 2018 

Delegiertenversammlung der Landesärztekammer Hessen fordert Freistellung ärztli-
cher Transplantationsbeauftragter von Routinearbeiten 

Die Delegierten der Landesärztekammer Hessen haben den Gesetzgeber heute da-
zu aufgefordert, dem bayerischen Beispiel zu folgen und die Voraussetzungen dafür 
zu schaffen, dass ärztliche Transplantationsbeauftragte in hessischen Kliniken zeitan-
teilig von Routinearbeiten freigestellt werden.  

Nach dem Hessischen Gesetz zur Ausführung des Transplantationsgesetzes muss die 
ärztliche Leitung eines Krankenhauses sicherstellen, dass die Transplantationsbeauf-
tragten von sonstigen Tätigkeiten freigestellt werden, um ihre Aufgaben zu erfüllen.  

Das Ärzteparlament kritisierte jedoch , dass diese Regelung den für Organtransplan-
tationen zuständigen Ärztinnen und Ärzten nicht die nötige Zeit für diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe lasse. Ursachen hierfür seien insbesondere Personalmangel, Ar-
beitsverdichtung und ökonomische Zwängen in den Kliniken, aber auch fehlende 
Akzeptanz. 

In Bayern wurde 2017 eine zeitanteilige Freistellung für die Aufgaben als Transplanta-
tionsbeauftragter verabschiedet, um die Freistellung zu erleichtern. Im ersten Jahr 
dieser neuen gesetzlichen Regelung stieg die Zahl der Organspenden entgegen des 
bundesweiten Trends. „Wenn die Zahl von Organspenden auch in Hessen wieder 
steigen soll, sei die nötige und verbindliche Freistellung der Transplantationsbeauf-
tragten dafür ein wichtiger Baustein.  


